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	Ausgangslage: Die Zahl der großen globalen Geldwäscheskandale innerhalb der letzten Jahre ist kaum mehr zu überblicken und die hierbei jeweils bewegten Summen der illegalen Vermögenswerte erreichen enorme Dimensionen. Das Thema Geldwäsche und vor allem die Bekämpfung dieser ist in aller Munde. Durch Schlagzeilen wie: „Geldwäsche in Deutschland häufiger als bisher angenommen“, „Geldwäsche in Deutschland – ein Staat verliert die Kontrolle“, sowie „Deutschland, ein Paradies für Geldwäscher“ wird suggeriert, dass die Notwendigkeit von Geldwäscheprävention in Deutschland ebenfalls zunehmend an Bedeutung gewinnt. Auch der Bankensektor bleibt von dieser Thematik nicht verschont. Die Deutsche Bank, die einst der Inbegriff von Verantwortungsbewusstsein und Solidarität war, steht im Zusammenhang mit der Danske Bank, im Mittelpunkt eines der größten Geldwäscheskandale Europas. Über eine estnische Filiale des dänischen Instituts ist in den Jahren von 2007 bis 2015 Schwarzgeld in Höhe von 200 Milliarden Euro gewaschen worden. Die Deutsche Bank war jahrelang als Korrespondenzbank für das dänische Geldhaus tätig und führte etwa 150 Milliarden Euro der verdächtigen Zahlungen über ihre Systeme durch. Zahlreiche dieser öffentlich bekannt gewordenen Fälle von Geldwäscheskandalen in den vergangenen Jahren haben eine Diskussion über die Wirksamkeit der Geldwäscheprävention in Deutschland ausgelöst, denn trotz zahlreicher und umfangreicher internationaler, nationaler und interner geldwäscherechtlicher Maßnahmen und Verschärfungen von entsprechenden Gesetzen wird Deutschland ein „massives Problem mit Geldwäsche“ nachgesagt und es als ein „Paradies für Geldwäscher“ bezeichnet. Vor diesem Hintergrund stellt sich zunehmend die Frage der Eignung aktuell angewandter Geldwäschepräventionsmaßnahmen. Das Ziel der vorliegenden Masterthesis ist es, eine Analyse der Maßnahmen zur Bekämpfung von Geldwäsche auf drei verschiedenen Ebenen durchzuführen, um die Schwachstellen, in Form von Herausforderungen, zu identifizieren und aufzuzeigen. Im weiteren Verlauf sollen anhand dieser Erkenntnis Verbesserungspotenziale formuliert werden, welche zu einer Optimierung der Geldwäscheprävention auf internationaler Ebene, nationaler Ebene und unternehmensinterner Ebene aus Sicht deutscher Kreditinstitute beitragen können. Die Betrachtung findet hierbei am Beispiel deutscher Kreditinstitute statt, da besonders diese durch eine hohe Regelungsdichte geprägt sind. Das Ziel der Arbeit bildet die Beantwortung der Leitfrage: „Welche Optimierungspotenziale können für die Geldwäscheprävention mit Hilfe internationaler, nationaler und unternehmensinterner Maßnahmen bei deutschen Kreditinstituten erschlossen werden?“
	Lösungsansätze: Um das zuvor angeführte Ziel zu realisieren, gliedert sich die Arbeit in zwei Teile. Einen theoretischen Teil mit drei Kapiteln und einen methodischen Teil mit zwei Kapiteln. In den ersten beiden Kapiteln werden die theoretischen Grundlagen von Corporate Governance und Compliance sowie der Geldwäsche beleuchtet und vorgestellt. Die Bekämpfung beziehungsweise die Prävention von Geldwäsche wird ebenfalls in diesem Teil thematisiert.
Das dritte Kapitel widmet sich dem aktuellen Forschungsstand zum Thema Geldwäscheprävention. Dieser wird durch eine systematische Literaturrecherche erhoben, welche als Fundament der vorliegenden Arbeit dient.
Im vierten Kapitel werden die verschiedenen Maßnahmen zur Prävention von Geldwäsche in Form von Institutionen, Zusammenschlüssen, Richtlinien, Vorgaben und Gesetzen ebenfalls durch eine systematische Literaturrecherche erhoben und analysiert. Dabei wird eine Einordnung der verschiedenen Maßnahmen auf internationaler, nationaler und unternehmensinterner Ebene vorgenommen. Die internationale Ebene stellt dabei eine globale Betrachtungsweise dar, die nationale Ebene beschreibt die Präventionsansätze auf deutscher Ebene und die unternehmensinterne Ebene wird durch die Perspektive deutscher Kreditinstitute getätigt. Alle Ebenen bewegen sich im Rahmen der Bankenbranche und werden aus deren Perspektive betrachtet. Mit dem fünften Kapitel, beginnt der methodische Teil der Arbeit. Hier erfolgt die Ableitung von Schwachstellen bei der Prävention von Geldwäsche anhand der Erkenntnisse aus der Geldwäscheprävention auf den drei Ebenen. In einem nächsten Schritt werden für die identifizierten Herausforderungen konkrete Verbesserungspotenziale abgeleitet, welche die bestehenden Maßnahmen auf den drei Ebenen verbessern.
Um die abgeleiteten Verbesserungspotenziale auf eine Praxisrelevanz und Umsetzbarkeit zu überprüfen, werden diese im sechsten Kapitel von Experten beurteilt. Aufgrund der Zusammenarbeit mit der Unternehmensberatung BearingPoint GmbH konnten qualitative Interviews mit geeigneten Experten geführt werden. Die Ergebnisse der Gespräche werden im Anschluss diskutiert und die Verbesserungspotenziale gegebenenfalls angepasst und überarbeitet.
Abschließend erfolgt eine Zusammenfassung der Ergebnisse sowie eine Schlussbetrachtung mit einem Fazit über die gewonnenen Erkenntnisse und einem Ausblick zur zukünftigen Entwicklung der Geldwäscheprävention in der praktischen Umsetzung. Limitationen der Arbeit und erkanntes Forschungspotenzial werden ebenfalls herausgestellt.
	Ergebnisse: Unter der Betrachtung des für die Ausarbeitung gesetzten Gesamtziels kann konstatiert werden, dass mittels der durchgeführten Experteninterviews und der Inhaltsanalyse nach Mayring realitätsnahe Erkenntnisse und Optimierungspotenziale entwickelt wurden, mit denen die Wirksamkeit der Geldwäscheprävention verbessert werden kann. Insgesamt konnten einige Optimierungspotenziale für die Geldwäscheprävention auf internationaler, nationaler und unternehmensinterner Ebene am Beispiel deutscher Kreditinstitute anhand von Experteneinschätzungen identifiziert werden. Darauffolgend konnte dadurch die Leitfrage empirisch beantwortet werden. Es kann festgehalten werden, dass Geldwäsche ein zentrales Thema, losgelöst von allen Ebenen, darstellt. Die aktuelle Situation Deutschlands hinsichtlich Geldwäsche aus Sicht der Kreditinstitute kann als sehr kritisch angesehen werden. Trotz zahlreicher und umfangreicher geldwäscherechtlicher Maßnahmen sind Gründe vorhanden, die die Wirksamkeit der Geldwäscheprävention hemmen. Geldwäsche und deren Prävention stellen ein globales Phänomen dar, welches nicht an Ländergrenzen enden sollte. Eine internationale Zusammenarbeit muss somit weiterverfolgt und ausgebaut werden. Die Herausforderungen der Geldwäscheprävention liegen in Deutschland besonders in einem vorherrschenden Mentalitätsproblem, in Form einer kleinteiligen Herangehensweise und einer ausschließlichen Fokussierung darauf, ob die Bekämpfungsmaßnahmen im Detail korrekt, in Bezug auf ihre formale Richtigkeit, umgesetzt sind. So nimmt die Anzahl von „Findings“ ein unübersichtliches und abschreckendes Ausmaß ohne Prioritätensetzung an. Ein Hemmnis liegt darin, dass sich nicht die Frage gestellt wird, ob die richtigen Dinge getan werden. Entwicklungen im Bereich der Geldwäsche haben eine zu hohe Geschwindigkeit angenommen, sodass die Maßnahmen der Prävention nicht mehr mithalten können. Als Ursache für diesen Aspekt in der Vergangenheit sehen kritische Stimmen eine anfängliche Akzeptanz der Politik gegenüber Geldwäsche. Der Fokus hätte zu lange auf der Wirtschaftlichkeit, dem Investitionspotenzial sowie dem Wirtschaftsstandort gelegen und nicht auf der Frage nach dem Ursprung des wirtschaftlich attraktiven Geldes. Diese Frage stellte man sich laut den Experten zu spät, sodass die Präventionsmaßnahmen derzeit stets einen Schritt hinterher sein werden. Von der Identifizierung von Verdachtsmomenten über das Einschreiten der Ermittlungsbehörden bis hin zur Verurteilung der Täter geht zu viel wertvolle Zeit verloren. Aufsichts- und Ermittlungsbehörden besitzen oftmals keine weitreichenden Befugnisse für die Ermittlung und Strafverfolgung, sodass diese durch Kompetenzen und Durchgriffsrechte stabilisiert und gestärkt werden müssten. 
	Fazit und Ausblick: Aufgrund der laut Expertenmeinung genannten Herausforderungen wird vermutet, dass die Geldwäscheprävention sich allgemein in den nächsten Jahren nicht signifikant verändern wird. Bei der Bekämpfung der Geldwäsche müssten allgemein neue Ansätze, Investitionen und Denkanstöße gewagt werden, um am Puls der Zeit zu bleiben und effektiver gegen Geldwäsche vorgehen zu können. Denn gerade auf nationaler Ebene stehe Deutschland, in Bezug auf die Geldwäscheprävention, vor der Problematik, nur den Anschein zu erwecken, regulatorisch gut aufgestellt und überwacht zu sein und mit dem, was in den Gesetzen verankert ist, nur bedingt das zu verhindern, was wirklich in der Realität stattfindet. Aufgrund der laut Expertenmeinung vorherrschenden starren Denkweise auf unternehmensinterner Ebene befinden sich Kreditinstitute in einer sterbenden und stark ausgeprägten Wettbewerbsbranche. Somit sehen einige Experten eine zeitnahe Veränderung der Geldwäscheprävention in deutschen Kreditinstituten als kritisch an. Im Vergleich zu den internationalen und nationalen Maßnahmen wären die unternehmensinternen Bekämpfungsmaßnahmen zwar effektiver und wirksamer als die auf internationaler und nationaler Ebene, jedoch ist letzteres sehr stark von den Unternehmen selbst abhängig. Die Experten sind sich einig, dass Deutschland mit einer Reihe von Einflussfaktoren konfrontiert ist, welche die Geldwäsche begünstigen und es deshalb eine Herausforderung darstellt, geeignete Präventionsmaßnahmen zu entwickeln. Des Weiteren ist eine wirkungsvolle Geldwäscheprävention von vielerlei Faktoren abhängig und es bedarf mehrerer verschiedener Bekämpfungsansätze, um Geldwäsche erfolgreich einzudämmen. Eine vollumfängliche und zeitnahe Bekämpfung der Geldwäsche mit Hilfe der Präventionsmaßnahmen ist jedoch laut Expertenmeinung nur eingeschränkt möglich. Trotzdem sind die Experten sich einig, dass es darauf ankommt, auf das Zusammenspiel aller Komponenten und Ebenen zu achten. Die Thematik globalgalaktisch und kritisch zu hinterfragen, um sich ständig wandelnde Techniken und Vorgehensweisen der Geldwäsche aufzudecken und sie somit verhindern zu können. Nur durch stetig angepasste zeitnahe Maßnahmen und Regelungsansätze kann die Bekämpfung der Geldwäsche ihre Effektivität wirksam entfalten.
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